Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 5: Esra 8,31-10,44

Merkvers: 

02. November 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem

522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Wie es weitergeht
8,31
siehe V.15.21

Die ersten 11 Tage waren mit Fasten, Beten und Vorbereiten verbracht worden (siehe Esr 7,9)


Beachte erneut die Formulierung: „die Hand unseres Gottes“


Angesichts der vielen Unwegbarkeiten und der Gefahr durch kriegerische Nomaden ein echtes Wunder!

8,32
am ersten Tag des 5. Monats (7,9)


Auch die Vollendung des Werkes Gottes braucht angemessene Ruhepausen; siehe Mk 6,31

8,33.34
Die 12 Priester, denen die Schätze anvertraut waren, liefern alles unter schriftlicher Nachprüfung ab: V. 24-29; Transparenz, um Priester vor späterer etwaiger Verleumdung zu entlasten


2. Kor 8,21: Ehrlichkeit nicht nur vor Gott, sondern auch vor den Menschen!

8,35
vgl. die Anzahl in Esr 6,17 bei der Einweihung des Tempels:


Stiere: 

12 

100


Widder:
96

200


Lämmer:
77

400


Aber wieder 12 Ziegenböcke nach der Anzahl der Stämme Israel!!

8,36
entsprechend den Anordnungen im Edikt des Artaxerxes (7,21-24)


Satrap: griech. satrapes; altpers: xšaçapāvān („Schützer der Herrschaft“);


Siehe Dan 6,2; Verwalter der Provinzen (Satrapien)


Aus der Zeit von Darius I. ist die Satrapie Syrien bekannt, möglicherweise so auch noch unter Artaxerxes

Gott hatte es so gefügt, daß die mit Esra Zurückgekehrten besondere Zeiten des Suchens nach Gott erlebt hatten. Die Erfahrungen, durch die sie auf ihrer Reise von Babylon — von keiner menschlichen Macht geschützt — soeben gegangen waren, hatten ihnen wertvolle geistliche Lehren vermittelt. Viele waren im Glauben erstarkt. Als sie sich nun unter die Entmutigten und Gleichgültigen in Jerusalem mischten, wirkte sich ihr Einfluß mächtig in der wenig später eingeleiteten Reform aus. {PK 433.3}
9,1
in Esra 6,21.22 hatten sich die Juden noch von den Heiden abgesondert; sie waren also nun wieder falsche Kompromisse eingegangen

2. Mo 33,16: Die Gegenwart Gottes machte die Israeliten besonders; siehe 4. Mo 23,9


2. Kor 6,14-18: Prinzip gilt heute ganz genauso: keine Verbindung mit den Ungläubigen


Typische Liste der Völker: Im Vergleich zu den Listen in den Mose-Büchern fehlen die Hewiter (und Girgasiter) z.B. 2. Mo 23,23; jetzt aber Ammoniter, Moabiter und Ägypter dazu (waren ja damals nicht Teil des zu erobernden Kanaans); Edomiter nicht erwähnt
9,2
war eindeutig in 5. Mo 7,1-4 verboten worden; Ursache für den Abfall und Götzendienst; vgl. Mal 2,11


Schon vor der Sintflut: 1. Mo 6,1-3


Heilige Same: Israel sollte ein besonders, heiliges Volk sein: 2. Mo 19,4-6; ein Licht für die Heiden, doch dazu musste das Licht hell und klar scheinen. Siehe auch 5. Mo 7,6 und 14,2


Abfall begann in der Leitung des Volkes

Die Aufforderung Gottes „Zieht nicht am fremden Joch mit den Ungläubigen“ bezieht sich keineswegs nur auf Ehen von Christen mit nichtgläubigen Partnern. Sie umfaßt alle Zusammenschlüsse, in denen sich Menschen so stark aneinander binden, daß es ohne weitgehende Angleichung im Denken und Handeln nicht abgeht. Gott hatte Israel damals ausdrücklich befohlen, sich von Götzenanbetern fernzuhalten. Die Israeliten sollten keine heidnischen Partner heiraten und sich auch sonst jeder Verbindung mit Heiden enthalten: „Hüte dich, einen Bund zu schließen mit den Bewohnern des Landes, in das du kommst, damit sie dir nicht zum Fallstrick werden in deiner Mitte; sondern ihre Altäre sollst du umstürzen und ihre Steinmale zerbrechen und ihre heiligen Pfähle umhauen, denn du sollst keinen anderen Gott anbeten. Denn der Herr heißt ein Eiferer; ein eifernder Gott ist er.“ 2.Mose 34,12-14. {FG2 120.2}

The children of the world are called the children of darkness. They are blinded by the god of this world, and are led by the spirit of the prince of darkness. They cannot enjoy heavenly things. The children of light have their affections set on things above. They leave behind them the things of this world. They fulfill the command: Come out from among them, and be ye separate.” Here is the conditional promise: “I will receive you.” From the beginning, Christ has chosen His people out of the world and required them to be separate, having no fellowship with the unfruitful works of darkness. If they love God and keep His commandments, they will be far from having the friendship, and loving the pleasures, of the world. There is no concord between Christ and Belial. {1T 279.1}

9,3
Kleider zerreißen: Hiob (Hi 1,20); Josua (Jos 7,6); Hiskia (2. Kö 18,37); 
9,4
Versammlung der Übrigen unter den Übrigen


Jes 66,2: Gott sieht den an, der vor Seinem Wort zittert


Hes 9,4: Versiegelung für die, die über Sünden im Volk Gottes weinen!


Ps 119,136: Weinen, weil Gottes Gesetz nicht gehalten wird.

9,5
Knien als Gebetshaltung: 2. Chr 6,13; Ps 95,6; Lk 22,41; Apg 21,5; Eph 3,14

Hände ausstrecken: 2. Mo 9,29; 1. Kö 8,22; Ps 141,2; 

Sowohl öffentlich als auch in der Hausandacht ist es unser Vorrecht, unsre Knie vor dem Herrn zu beugen, wenn wir ihm unsre Gebete darbringen. Jesus, unser Vorbild, „kniete nieder und betete“. Lukas 22,41. Von seinen Jüngern wird berichtet, daß auch sie „knieten nieder und beteten“. Apostelgeschichte. 9,40; 20,36; 21,5. Paulus sagt: „Derhalben beuge ich meine Knie vor dem Vater unsers Herrn Jesu Christi.“ Epheser 3,14. Als Esra vor Gott die Sünden Israels bekannte, kniete er. Siehe Esra 9,5. Daniel „fiel des Tages dreimal auf seine Knie, betete, lobte und dankte seinem Gott“. Daniel 6,11 (10). {DE 158.3}



Esra betet beim Heiligtum:
Wenn die Priester morgens und abends zur Zeit des Räuchopfers das Heilige betraten, war das tägliche Opfer so weit vorbereitet, daß es auf dem Altar im Vorhof dargebracht werden konnte. Das war eine Zeit gespannter Aufmerksamkeit für die Anbeter, die sich an der Stiftshütte versammelten. Ehe sie sich durch den Dienst des Priesters der Gegenwart Gottes nahten, mußten sie nach ernster Selbstprüfung ihre Sünden bekennen. Sie vereinigten sich zu stillem Gebet, das Gesicht dem Heiligen zugewandt. So stiegen ihre Bitten mit der Weihrauchwolke empor. Im Glauben hielten sie sich an die Verdienste des verheißenen Erlösers, der im Versöhnungsopfer dargestellt war. Die Stunden des Morgen- und Abendopfers sah man als heilig an; sie wurden für das ganze jüdische Volk zu bestimmten Gebetszeiten. Selbst als die Juden in späteren Zeiten als Gefangene in fernen Ländern verstreut leben mußten, richteten sie zur vorgeschriebenen Stunde ihre Gesichter nach Jerusalem und legten dem Gott Israels ihre Bitten vor. Diese Gewohnheit ist den Christen Vorbild für ihre Morgen- und Abendandacht. Gott mißbilligt zwar Zeremonien ohne den Geist der Anbetung, er sieht aber mit Wohlgefallen auf die, die ihn lieben und sich morgens und abends vor ihm beugen, um Vergebung ihrer Sünden zu erlangen und ihn um den notwendigen Segen zu bitten. {PP 330.3}

9,6
so wie Daniel in Dan 9,7.8; siehe Jer 31,19


Bis an den Himmel: vergleiche Offb 18,5!


Trotzdem Hoffnung: Jes 1,18

Ezra had the true spirit of prayer. Presenting his petition before God for Israel, when they had sinned grievously in the face of great light and privileges, he exclaimed, “I am ashamed and blush to lift up my face to thee, my God; for our iniquities are increased over our head, and our trespass is grown up unto the heavens.” Ezra remembered the goodness of God in again giving his people a foothold in their native land, and he was overwhelmed with indignation and grief at the thought of their ingratitude in return for the divine favor. His language is that of true humiliation of soul, the contrition that prevails with God in prayer. Only the prayer of the humble enters into the ears of the Lord of Sabaoth (The Signs of the Times, February 19, 1885).

9,7
unserer Väter: so wie in Dan 9,5.6;  siehe Ps 106,6.7


Sacharja hatte Rückkehrer aufgefordert, nicht so zu sein wie die Väter (Sach 1,4.5)!


Siehe auch in der Zeit von Jesus: Mt 23,30-32; vgl. Apg 7,51.52


Erfüllung von 5. Mo 4,25-27; 5. Mo 29,22-28 (!); 5. Mo 30,17-19


Könige der Länder: Assyrer und Babylonier (für Assyrer: 2. Kön 18,9-12; für Babylonier: 2. Chr 36,16-19

9,8
Überrest: Sach 8,12: die aus dem Exil Zurückgekehrten; Röm 9,27: Diejenigen, die die Rettung in Anspruch nehmen; Röm 11,5.6: Der Übrigen existieren aufgrund der Gnade Gottes!!

Pflock: Bild für einen sicheren Halt: Jes 22,23.24; Der Pflock kommt von Gott: Sach 10,3.4


Heiligen Stätte: Jerusalem und der Tempelberg


Augen erleuchtet: 1. Joh 14,27: Erfrischung/Stärkung; Ps 13,4: damit man nicht umkommt; siehe Eph 1,18: Gott gibt erleuchtete Augen der Erkenntnis!


Aufleben: wörtl.: Lebensbewahrung/-rettung (so in 1. Mo 45,5)

9,9
Trotz des Endes des babylonischen Exils sind Juden noch immer unter der Herrschaft der medo-persischen Könige; dieser Zustand des Untertanseins wird im Wesentlichen bis zur Zeit Jesu bestehen bleiben


Ps 106,45.46: Gott gedenkt an Seinen Bund mit den zerstreuten Israeliten, hat Mitleid und schenkt ihnen Gnade bei ihren Beherrschern; siehe Ps 136,23.24


Könige von Persien: Kyrus II.; Darius I. und Artaxerxes I. 


Aufbau des Tempels: siehe Esra 6,14.15


Mauer: Offensichtlich ist zu diesem Zeitpunkt der Aufbau der Mauer Jerusalems offiziell erlaubt; in den beiden Erlassen von Kyrus und Darius  war dies nicht explizit erlaubt; es war der Befehl des Artaxerxes (Esra 7) im Jahre 457 v. Chr. der die notwendigen rechtlichen Grundlagen für den Wiederaufbau vervollständigte; weswegen er der Anfangszeitpunkt der 490 Jahre aus Dan 9,24-27 ist (siehe V.25: Vom Erlass des Befehls zum Wiederaufbau Jerusalems) und somit auch der 2300 Jahre aus Dan 8,14
9,10
Ausdruck des unverstellten Schuldeingeständnisses: siehe 1. Mo 44,16; 

9,11
Jetzt geht es um den konkreten Missstand aus Esr 9,1


Offensichtlich kein direktes, wörtliches Zitat aus den uns bekannten Büchern des AT; aber eine Paraphrase bekannter Mose-Zitate: 3. Mo 18,24-30; 5. Mo 12,31; 

9,12
2. Mo 23,32: Kein Bund mit den Kanaanitern; 2. Mo 34,16: Ihre Töchter würden die Israeliten zum Götzendienst verführen; 5. Mo 7,3: Hochzeiten mit Bewohnern Kanaans verboten


Frieden und Wohlergehen nicht suchen: 5. Mo 23,5-7: hier geht es um die Moabiter und Ammoniter (siehe Esr 9,1!)


Gehorsam sichert die Zukunft der nächsten Generation


Esra fasst in diesen beiden Versen verschiedene Aspekte aus den Büchern Mose zusammen, die im Zusammenhang mit dem Problem aus Esr 9,1 stehen; wie in einer heutigen biblischen Ausarbeitung zu einem bestimmten Thema

9,13
mehr verschont: Ps 103,10: Gott hat nicht mit uns nach unseren Sünden gehandelt; siehe Kla 3,22: Es ist Gottes Gnade, die die völlige Vernichtung verhindert hat.
9,14
Angesichts der Gnade Gottes und der Erweckung nicht wieder durch dieselben Sünden alles kaputt machen!


Joh 5,14: Erneut zu sündigen hat schlimmere Konsequenzen!


Wer in Sünde verharrt, kann irgendwann nicht mehr gerettet werden!

9,15
gerecht: siehe Dan 9,14


In unseren Schulden: 1. Kor 15,17: ein nichtiger Glaube; Das Bekenntnis der Übrigen in Jerusalem war nichtig, wenn sie gleichzeitig Gottes klare Weisung bezüglich Vermischung mit fremden Völkern missachteten; 

Sündenbekenntnis: Jes 64,6

Als Esra erforschte, welche Ursachen zur Babylonischen Gefangenschaft geführt hatten, war ihm klargeworden, daß der Abfall der Israeliten von Gott weitgehend auf ihre Vermischung mit den heidnischen Völkern zurückzuführen war. Er hatte erkannt, daß der Gehorsam gegen Gottes Befehl, von den sie umgebenden Nationen abgesondert zu bleiben, ihnen viele traurige und demütigende Erfahrungen erspart hätte. Als er nun erfuhr, daß prominente Männer es trotz der Lehren aus der Vergangenheit gewagt hatten, die als Schutz vor dem Abfall gegebenen Gesetze zu übertreten, wurde er zutiefst erregt. Er dachte daran, mit welcher Güte Gott sein Volk im eigenen Land wieder hatte Fuß fassen lassen. Da übermannten ihn mit Recht Empörung und Kummer über ihre Undankbarkeit. „Als ich dies hörte“, berichtet er, „zerriß ich mein Kleid und meinen Mantel und raufte mir Haupthaar und Bart und setzte mich bestürzt hin. Und es versammelten sich bei mir alle, die über die Worte des Gottes Israel erschrocken waren wegen des Treubruchs derer, die aus der Gefangenschaft gekommen waren; und ich saß bestürzt da bis zum Abendopfer.“ Esra 9,3.4. {PK 434.3}

10,1
Dan 9,20: Während Daniel betet kommt die Antwort durch eine Engel; während Esra betet, kommt die Antwort durch Reue im Volk!!!!!

Ps 32,5: Das Bekenntnis führt zur Sündenvergebung; siehe 1. Joh 1,9


Weinend: Ps 119,136: weil Gottes Gesetz nicht befolgt wird; vgl. Sach 12,10; auch Röm 9,2

1. Kö 8,3: Zum Tempel gewandt beten: Gott vergibt


Eine sehr große Versammlung: siehe Joel 2,16-18


Volk weinte sehr: siehe Ri 2,4.5

10,2
Söhne Elams: entweder aus Esr 2,7 oder Esr 2,31


Schechanja, der Sohn Jechiels: ist selbst wohl gar nicht schuldig (siehe die Liste später), bezieht sich aber mit ein (vgl. Daniel in Dan 9); aber sein Vater möglicherweise einer der Schuldigen (Esr 10,26)

Hoffnung: 2. Mo 34,6.7: Gott ist gnädig und barmherzig! Jes 55,6.7: Gott hat ausreichend Gnade für jeden, der seinen falschen Weg verlässt; Jer 3,12.13: Gott vergibt demjenigen, der seine Sünde bekennt; 1. Joh 1,9: Gott reinigt uns von aller Ungerechtigkeit

10,3
Bund: siehe 2. Kön 11,17 (unter Jojada); 2. Chr 29,10 (unter Hiskia); 34,31.32 (unter Josia)


Gebot unseres Gottes fürchten: siehe 9,4


Gebot: Konkret 5. Mo 7,2.3 u.ä.


Nach dem Gesetz gehandelt werden: siehe Jes 8,20

Esras Beweggründe waren edel und heilig. Bei allem, was er tat, drängte ihn eine tiefe Liebe zu den Menschen. Das Mitleid und Zartgefühl, das er denen gegenüber zeigte, die — vorsätzlich oder unwissend — gesündigt hatten, sollte all denen, die Reformen durchführen wollen, ein anschauliches Beispiel sein. Die Diener Gottes müssen unerschütterlich wie ein Fels sein, wo echte Grundsätze es erfordern. Gleichzeitig aber müssen sie auch Mitgefühl und Geduld zeigen. Wie Esra sollen sie Übertretern den Weg zum Leben weisen, indem sie ihnen die Grundregeln einschärfen, die allem rechten Tun zugrunde liegen. {PK 436.5}

In unserem Zeitalter, in dem Satan durch mancherlei Mittel und Werkzeuge die Augen der Männer und Frauen vor den verbindlichen Ansprüchen des Gesetzes Gottes zu verschließen sucht, brauchen wir Menschen, die viele dazu bringen können, daß sie „zittern vor dem Gebote unsers Gottes“. Esra 10,3 (EB). Zuverlässige Reformatoren werden benötigt, welche Sünder auf den großen Gesetzgeber hinweisen und sie belehren: „Das Gesetz des Herrn ist vollkommen und erquickt die Seele.“ Psalm 19,8. Es mangelt an Menschen, die „gut in der Schrift bewandert“ sind (Apostelgeschichte 18,24, Bruns), bei denen jedes Wort und jede Tat die Weisungen des Herrn verherrlicht und die den Glauben zu stärken suchen. Wir benötigen sehr viele Lehrer, die die Herzen mit Ehrfurcht und Liebe für die Heilige Schrift erfüllen. {PK 437.1}

10,4
Esra ist aufgrund des Erlasses von Artaxerxes (Esr 7,25.26) bevollmächtigt, auch zivilrechtlich sich dieser Angelegenheit anzunehmen.

Pred 9,10: Das was getan werden muss, soll mit ganzer Kraft getan werden


Heb 10,24: gegenseitig zu guten Werken anspornen

10,5
Esra verpflichtet alle Leiter auf das Werk der Reformation, dass es umgesetzt wird!

10,6
Eljaschib: war zur Zeit Nehemias Hohepriester (Neh 3,1)

Johanan: siehe Neh 12,22


Kein Brot/kein Wasser: wie Mose nach dem Goldenen Kalb (5. Mo 9,18)!


Vgl auch Daniel in Dan 9,3

10,7
das ganze Volk zusammengerufen wie in Joel 2,16-18


Vgl. 2. Chr 30,5: Nachricht in ganz Israel, sich in Jerusalem zum Passah einzufinden in der Zeit Hiskias

10,8
Die Angelegenheit wird mit höchster Dringlichkeit behandelt


Der Befehl des Artaxerxes erlaubt dies ausdrücklich (Esr 7,26)

10,9
Neunter Monat: November/Dezember: besonders kalt und regnerisch in Judäa; mehr als 4 Monate nach der Ankunft von Esra und seiner Gruppe

10,10
noch größer: siehe Esra 9,6

10,11
Bekenntnis: 3. Mo 26,40-42: Wenn Israeliten ihre Schuld bekennen, wird Gott den Bund Abrahams, Isaaks und Jakobs erneuern.


Spr 28,13: Wer seine Sünde bekennt und lässt, wird Barmherzigkeit erlangen.


Jes 1,16-18: Gott kann jede Sünde vergeben, aber wir müssen acu bereit sein, uns zu verändern!


Röm 12,2: Durch Herzenserneuerung können wir Gottes guten Willen tun


Heb 13,21: Gott möchte durch Jesus in uns wirken, was vor Ihm wohlgefällig ist!


Die Sünde (Esr 9,1.2) wird offen beim Namen genannt und es gibt einen klaren Aufruf zur Buße
10,12
Das ganze Volk stimmt zu, nicht nur diejenigen, die diese Sache bereits auf dem Herzen hatten (Esr 9,1.4; 10,1ff)

10,13
Problem ist so groß, dass es nicht schnell behoben werden kann

Reformation in der Gemeinde braucht Zeit, weil Umstände und Schwere der Sünde eine schnelle Lösung unmöglich machen!

10,14
Verantwortung der Leiter; schlagen eine schrittweise, systematische Aufarbeitung vor

10,15
Es gibt Gegenstimmen!
10,16
Die Reformation des Volkes geht voran, trotz Gegenstimmen; eine Mehrheitsentscheidung!


Zehnter Monat: Thebet: Dezember/Januar


Untersuchung: Das Gesetz Moses verlangt grundsätzlich genaueste Erforschung des Sachverhaltes (5. Mo 13,15); siehe auch Joh 7,51!

10,17
erster Monat: Nisan (März/April); Die Auflösung der unrechtmäßigen Verbindungen dauerte drei volle Monate, da es viele Fälle gab; trotzdem zügige Arbeit der Untersuchenden; zum Passahfest 456 v. Chr. war die Sache komplett erledigt!

10,18
Das Buch endet mit einer Liste der Schuldigen


Priester: siehe Esr 9,1; es galten besondere Ehe-Standards für Priester (3. Mo 21,7.13-15); vgl. Hes 44,22


Jeschua, der Sohn Jozadaks: Esr 3,2: der Hohepriester zur Zeit Serubbabels und des Tempelbaus (siehe Hag 1,1 und Sach 3,1ff); seine Nachkommen hatten sich am Abfall beteiligt.
10,19
Widder als Schuldopfer: 3. Mo 5,15 und 19,20-22

10,20
Immer: Esr 2,37

10,21
Harim: 2,39

10,22
Paschur: 2,38; bis hierhin die Priester
10,23.24
Josabad: Einer der Leviten, die das Gold und Silber für den Tempel entgegen genommen hatten (Esr 8,33)


Kelita: Beispiel für eine Person mit abweichenden Namen


Wieder die Reihenfolge: Priester – Leviten - Sänger

10,25
ab hier die anderen Israeliten


Parhosch: 2,3

10,26
siehe 10,2
10,27
Sattu: 2,8

10,28
Bebai: 2,11

10,29
Bani: 2,10

10,30
Pachat-Moab: 2,6; 8,4

10,31.32
Harim: 2,32

10,33-42
Haschum: 2,19

10,43
Nebo: 2,29

10,44
Zusammenfassung der Liste; nicht alle hatten bereits Kinder bekommen


Das Buch Esra endet mit der detaillierten Beschreibung einer tiefgreifenden Reform im Volk Gottes, bei der Sünde beim Namen genannt wurde und mit liebevollem Taktgefühl grundsatztreu beseitigt wurde.


Frage:
Gibt es Dinge in deinem Leben, die gegen Gottes ausdrückliches Gebot verstoßen? Bist du bereit, diese Sache zu bekennen und zu lassen? Bist du bereit, Teil einer tiefgreifenden Erweckung und Reformation im Volk Gottes zu werden?
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